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Allgemeine Angaben zum Projekt
-> von der Trägerschaft zu erstellen
[bookmark: _Toc371354559]Initiative
· Überblick über die Entstehung des Projektes
[bookmark: _Toc371354560]Projektorganisation
· Projektträgerschaft (Projektleitung): Zusammensetzung, Rollenverteilung (Präsidium, Sekretariat etc.)
· Organisationsstruktur: eingesetzte Organe (z. B. Trägerschaft, Kanton, Begleitgruppe, Landschaftsfachperson etc.), personelle Zusammensetzung dieser Organe, Funktionen und Aufgaben dieser Organe
· Kontaktpersonen (Name, Adresse, Mail, Telefon)
[bookmark: _Toc371354561]Projektgebiet
· Karte mit Abgrenzung des Projektgebiets
· Grösse, LN, Fläche Sömmerungsgebiet, NST
· Anzahl landw. Betriebe, Bevölkerung
· Charakterisierung, Beschreibung Landschaftseinheiten und landwirtschaftliche Bewirtschaftungsformen
[bookmark: _Toc371354562]Projektablauf und Beteiligungsverfahren
· Beteiligungsverfahren (-> Vorlage Beteiligungsverfahren im Anhang): kurze Beschreibung, wie die Beteiligung im Projekt abgelaufen ist (LandwirtInnen, Schlüsselakteure, Bevölkerung, betroffene Fachstellen des Kantons)
· Begründung eines allfälligen Verzichts auf das Beteiligungsverfahren
[bookmark: _Toc371354563]Landschaftsanalyse
-> von der Trägerschaft zu erstellen
[bookmark: _Toc371354564]Grundlagen
· Analyse der bestehenden Grundlagen: Sammlung, Beurteilung, Identifikation von Konflikten
· Erfassung und Bewertung der Aktualität vorhandener Landschaftsziele
· Koordination mit laufenden Projekten
· Verzicht auf Landschaftsanalyse prüfen, Begründung des Resultats
[bookmark: _Toc371354565]Analyse
· Einteilung des Projektgebietes in Landschaftseinheiten
· Beschreibung des Ist-Zustands der Landschaftseinheiten (Analyse der physisch-materiellen Dimension der Landschaft): Beschrieb der wichtigsten Merkmale und regionalen Charakteristika
· allgemeine Trends bei der Raum- und Landschaftsentwicklung der Region beschreiben
· Analyse der Wahrnehmungsdimension: Ansprüche und Erwartungen der Akteure im Projektgebiet (IST- und SOLL-Zustand der Landschaft)
· Übereinstimmungen und Divergenzen aufzeigen
· Synthese: Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken der Landschaft und Entwicklungspotential
[bookmark: _Toc371354566]Landschaftsziele und Massnahmen
-> von der Trägerschaft zu erstellen
[bookmark: _Toc371354567]Erwünschte Entwicklung und Landschaftsziele
· Leitbild für die erwünschte Landschaftsentwicklung formulieren: Wie sieht die ideale Landschaft und die gewünschte Entwicklung der Landschaft im Projektgebiet aus?
· Landschaftsziele (Wirkungsziele für die Landschaftsentwicklung) für die landwirtschaftlich genutzten Bereiche des Projektgebietes (Abgestimmt mit Landwirtschaft, Erholungsnutzung, Wald, Gewässer, Raumplanung) 
· Herleitung aus Analyse und Leitbild, Begründung der Erhaltungs- und Entwicklungsziele
[bookmark: _Toc371354568]Massnahmen und Umsetzungsziele
· Beschreibung der Massnahmen im Landwirtschaftsgebiet
· Umsetzungsziele für Massnahmen im DZ-Bereich: SMART formuliert
· ev. Zuordnung der Massnahmen zu Landschaftseinheiten und Priorisierung
· ev. schematische Darstellung der Massnahmen und Umsetzungsziele auf Plan
· ev. Beschreibung von Massnahmen ausserhalb Anwendungsbereich der DZ, dazu Wege zur Umsetzung 
[bookmark: _Toc371354569]Massnahmenkonzept und Beitragsverteilung
-> vom Kanton zu erstellen
· Massnahmen in Massnahmenkonzept konkretisieren
· Verteilschlüssel für Beiträge inkl. Herleitung der Beitragsansätze für jede Massnahme
· Massnahmenblatt für jede Massnahme erstellen
[bookmark: _Toc371354570]Umsetzung 
-> vom Kanton zu erstellen
[bookmark: _Toc371354571]Kosten und Finanzierung
· erste Schätzung Beteiligung und Beitragssumme
· Schätzung der Kosten für Bund, Kanton und weitere
· Priorisierung der Massnahmen und Szenarien
· Kosten und Finanzierung von Administration, Beratung und Erfolgskontrolle
[bookmark: _Toc371354572]Planung der Umsetzung
· Zeitplan und Schritte der Umsetzung
· Beschreibung der Verantwortlichkeiten (z. B. Beratung, Abschluss der Bewirtschaftungsvereinbarung, Kontrolle)
[bookmark: _Toc371354573]Umsetzungskontrolle, Evaluation
· Konzept für die Umsetzungskontrolle
· Konzept für die Evaluation des Projekts
[bookmark: _Toc371354574]Literatur, Verzeichnis der Grundlagen

[bookmark: _Toc371354575]Anhang
· Karte Abgrenzung Projektgebiet mit den Landschaftseinheiten
· ev. kartographische Darstellung der Landschaftsziele
· ev. schematische Darstellung von Massnahmen und Umsetzungszielen auf Plan
· Tabelle Beteiligungsverfahren
· Massnahmenblätter für jede Massnahme
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	Schritt 
	Aktivität
	Vorbereitung
	Teilnehmende
	Methode
	Zeitpunkt
	Realisiert (was, wann)

	1
	Information:
Informieren über Ziele, Organisation, Ablauf und wichtigste Etappen des Projekts sowie über die Möglichkeiten zur Mitwirkung
	Trägerschaft
	LandwirtInnen, Schlüsselakteure, Bevölkerung
	LandwirtInnen, Schlüsselakteure: Treffen oder schriftliche Information über bestehende spezifische Informationskanäle.

Bevölkerung: Medienbericht, Beitrag im amtlichen Publikationsorgan, Veranstaltung.
	
	

	Initiative und Projekt-organisation
	
	
	
	
	
	

	2.2
	Konsultation:
Ansprüche der Bevölkerung erfassen über eine Einschätzung des Ist-Zustandes der Landschaft sowie der Erwartungen, Wünsche und Bedürfnisse zum Soll-Zustand
	Trägerschaft, Landschaftsfach-person
	Interessierte LandwirtInnen, Schlüsselakteure, Bevölkerung
	Sitzung(en)/Workshop mit Interessierten. Moderation durch Landschaftsfachperson oder entsprechenden Vertreter der Trägerschaft. Eine Verwendung grafischer Unterlagen (z.B. Fotos, Zeichnungen, Schemas, Modelle, Blockdiagramme etc.) ist zu empfehlen.
Ev. zusätzlich Einzelgespräche (z.B. mit Meinungsführern, Landwirten mit sehr grossen Flächen oder anderen wichtigen Akteuren).
	
	

	Analyse
	
	
	
	
	
	

	3.1
	Konsultation:
Die interessierten Akteure erhalten Gelegenheit, zu den Zielen Stellung zu nehmen
	Trägerschaft, Landschaftsfach-person
	Interessierte LandwirtInnen, Schlüsselakteure, Bevölkerung
	Sitzung/Workshop oder Einzelgespräche mit Akteuren, die für die Erfassung der Ansprüche an die Landschaft (Schritt 2.2) konsultiert wurden.
	
	

	Gewünschte Entwicklung und Landschaftsziele
	
	
	
	
	
	

	3.2
	Mitbestimmung:
Umsetzbare Massnahmen definieren (zu diesem Zeitpunkt besteht keine Verpflichtung zu Vereinbarungen)
	Trägerschaft, Landschaftsfach-person
	Interessierte LandwirtInnen
	Sitzung/Workshop, ev. zusätzliche Einzelgespräche zur Vermittlung der Zielsetzung und zur Entwicklung darauf ausgerichteter, von den Landwirten mitgetragener Massnahmen.
	
	

	Massnahmen und Umsetzungsziele
	
	
	
	
	
	

	5
	Mitbestimmung: 
Bewirtschaftungsvereinbarungen mit Landwirten abschliessen
	Kanton 
	LandwirtInnen
	Treffen oder schriftliche Information sämtlicher Landwirte über Möglichkeit zur Beteiligung an der Umsetzung.
Aushandeln der Vereinbarungen (ev. Beratungsgespräche) mit interessierten Landwirten.
	
	

	Umsetzung
	
	
	
	
	
	

	5
	Information: 
Bevölkerung über die Umsetzung des Projekts informieren
	Trägerschaft
	Bevölkerung
	Medienbericht, Beitrag im amtlichen Publikationsorgan, Veranstaltung, Ausstellung, Informationsveranstaltung, schriftliche Information.
	
	

	Umsetzung
	
	
	
	
	
	



